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Blutenburger Kurier Nr. 108  - Frühjahr / Sommer 2024
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Obermenzing, 26. März 2024:


Im Blutenburger Kurier finden Sie wie gewohnt Ankündigungen einer Vielzahl von Veranstaltungen in und um Schloss Blutenburg.


Die neue Ausgabe des Blutenburger Kuriers wird den  Mitgliedern der Bürgervereinigung Obermenzing e.V. wie  gewohnt per Post  zugestellt. 


Ab dem 2. April können Sie den neuen Blutenburger Kurier wieder in zahlreichen Geschäften und Lokalen kostenlos mitnehmen. 


Digital können Sie die neue Ausgabe Nr. 108 bereits ab sofort auf unserer Seite lesen.


 



 
Sa. / So. 20. / 21. April 2024: Gartentage "München blüht"

Farbenprächtiges Frühlingserwachen auf Schloss Blutenburg


Endlich wieder Gartentage! Die Fetzer-GmbH aus Immenstadt knüpft nach einer mehrjährigen Corona-bedingten Pause an die erfolgreichen Gartentage an, die zuletzt 2019 stattfanden. 


Wenn die Natur aus ihrem Winterschlaf erwacht und zahlreiche bunte Blüten sprießen, zieht es alle Naturliebhaber ins Freie, um Garten und Balkon für den Frühling vorzubereiten. Inspirationen für die Gartentrends 2024 liefert die Gartenmesse 2024 am 20. und 21. April 2024 auf Schloss Blutenburg. Von Floristik, Stauden und bepflanzter Dekoration über Gartenmöbel und Gartenaccessoires bis hin zu Kunsthandwerk, Naturkosmetik und Kulinarik, das alles ist auf das Gelände des ehemaligen Jagdschlosses in Obermenzing geboten. Darüber hinaus ergeben sich in angenehmer und entspannter Atmosphäre hervorragende Möglichkeiten für anregende Gespräche. 

 

„München blüht“ ist nicht nur eine Verkaufsmesse und Informationsplattform rund um Garten und Pflanzen, sondern auch ein Erlebnis zum Genießen. „Wir laden alle Blumen- und Pflanzenliebhaber zum Flanieren auf dem wunderschönen Gelände von Schloss Blutenburg ein“, so Veranstalter Eberhard Fetzer. Neben einer Vielzahl an Pflanzen gibt es auch Gartenwerkzeuge, Gartenmöbel, handgefertigte Naturseifen und für das leibliche Wohl Käse, Schinken und Salami. 

 

Besucher der Gartentage haben zudem kostenlosen Eintritt in die Lesemuseen der Internationalen Jugendbibliothek Schloss Blutenburg mit verlängerten Öffnungszeiten von 12.00 bis 17.00 Uhr.

Die Gartentage „München blüht“ finden am Samstag und Sonntag, 21. und 22. April 2024 samstags   und sonntags von von 10 bis 18 Uhr auf Schloss Blutenburg statt.

 

Eine Tageskarte bekommen Erwachsene für fünf Euro. Für Kinder bis 14 Jahre ist der Eintritt in Begleitung eines Erwachsenen frei.

 

Weitere Informationen unter:
www.fetzermessen.de 


Telefon 08323 96740 

Die alljährliche Gartenmesse im Schlosshof Blutenburg.	[image: ]





 
Blutenburg auf 364 Seiten für 5,- Euro
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Blutenburg - Beiträge zur Geschichte von Schloss u. Hofmark Menzing
Katalog zur Ausstellung 1983 in Schloss Blutenburg

Dem Schloss Blutenburg war 1983 die erste vom Haus der Bayerischen Geschichte veranstaltete Ausstellung gewidmet. Sie fand in dem gerade frisch sanierten Schloss im Münchner Westen statt.
Zur Ausstellung erschien ein umfangreicher Katalog, der sehr große Nachfrage erfuhr. Breiten Raum nimmt die Dokumentation der Baubefunde der ursprünglich gotischen Anlage ein, die im 15. Jahrhundert neu gebaut wurde, seit dem 16. Jahrhundert ein eher stiefmütterliches Dasein führte und 1978 bis 1983 für Zwecke der Internationalen Jugendbibliothek umfassend saniert und ausgebaut wurde. Weitere Beiträge sind der berühmten Kapelle gewidmet, ein auf höchster Qualitätsebene stehendes sakrales Kunstwerk der Spätgotik mit den Altären Jan Polacks und den Skulpturen des „Blutenburger Meisters.“
Das Buch gibt einen umfangreichen Einblick in die Geschichte der Blutenburg und das Leben in der Hofmark Menzing.

Das Haus der Bayerischen Geschichte hat nun einen Großteil des Restbestandes der zweiten Auflage des Katalogs im Rahmen einer Lagerräumung zur Verfügung gestellt. Der Katalog kann während der Öffnungszeiten der Internationalen Jugendbibliothek direkt in Schloss Blutenburg erstanden werden. Der Verkaufserlös dient ohne Abzug der aktuellen Restaurierung der historischen Glasfenster der Schlosskapelle Blutenburg.

Erichsen, Johannes (Hrsg.): 
 Blutenburg - Beiträge zur Geschichte von Schloß und Hofmark Menzing. Haus der Bayerischen Geschichte, Veröffentlichungen zur bayerischen Geschichte und Kultur Nr. 1: München 1985, erweiterte Neuauflage. 364 Seiten, Softcover.

Vor Ort in der Internationalen Jugendbibliothek für 5,- Euro erhältlich.

Versand möglich über das Haus der Bayerischen Geschichte:
https://hdbg.eu/shop/index.php/start/showProduct/ID/150
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Historische Glasfenster sind zurück

Pressemitteilung der Schlösserverwaltung vom 21. November 2023:


 Sanierung der mittelalterlichen Glasfenster der Schlosskapelle Blutenburg abgeschlossen 
"Ganz besondere Rarität" / Bürgervereinigung Obermenzing übernahm Gesamtkosten 


Die aufwändige Restaurierung der acht historischen Glasfenster der Schlosskapelle Blutenburg ist erfolgreich abgeschlossen. Der 526 Jahre alte Glasgemäldezyklus ist eine besondere Rarität. Die rund 50.000 Euro teure Restaurierung der Glaskunstwerke von 1497 wurde ausschließlich aus privaten Spenden finanziert, die die Bürgervereinigung Obermenzing (BVO) bei ihren Mitgliedern sowie anderen Vereinen und Organisationen aus Obermenzing gesammelt hat. Initiator des Projekts ist der Vorsitzende der Bürgervereinigung, Frieder Vogelsgesang. "Wir sind sehr glücklich und dankbar über die großzügige Spende," betonte der Präsident der Bayerischen Schlösserverwaltung, Bernd Schreiber und dankte der Bürgervereinigung für ihr großes Engagement. 


Unter der Leitung der Bayerischen Schlösserverwaltung übernahm die Fachwerkstätte Gustav van Treeck - Bayerische Hofglasmalerei die monatelangen Restaurierungsarbeiten. Die Kunsthistorikerin Dr. Susanne Fischer, die sich ausführlich mit der Bedeutung und dem Bildprogramm der Kapellenfenster beschäftigt hat, schreibt: "Der Glasgemäldezyklus in den Fenstern der Blutenburger Schlosskapelle stellt hinsichtlich seiner Qualität, Vollständigkeit und seiner noch weitgehend originalen Substanz eine ganz besondere Rarität dar." Hinsichtlich des Bildprogramms ist "die nahezu gleichrangige Ordnung von bildlicher Darstellung der Passion Christi auf der einen und heraldischer Repräsentation des Wittelsbachischen Herzogshauses auf der anderen Seite" besonders bemerkenswert. In den acht mittelalterlichen Fenstern befinden sich in der unteren Fensterzeile jeweils zwei rund 70 mal 47 Zentimeter große Rechteckfelder mit der Darstellung der Passion Christi und darüber jeweils zwei runde Wappenscheiben mit einem Durchmesser von rund 40 Zentimetern.


Die Glasmalereien waren unter anderem stark verschmutzt durch Farbspritzer sowie Staub- und Schmutzablagerungen. Zudem waren einige Glasstücke gebrochen. Ziel der Konservierung und Restaurierung war die Sicherung des Bestandes sowie der Schutz vor weiterem Substanzverlust. Darüber hinaus wurde der Schutz gegen mechanische Beschädigungen und gegen Diebstahl erneuert.


 Feierstunde mit Segnung am Dienstag in der Blutenburg 
Die Bürgervereinigung Obermenzing lädt anlässlich der Rückkehr der historischen Fenster am Dienstag (21. November) um 18 Uhr zu einer Feierstunde in die Blutenburg ein. Frieder Vogelsgesang, Vorsitzender der Bürgervereinigung, der Leiter der Bauabteilung der Bayerischen Schlösserverwaltung, Peter Seibert, der zuständige Baureferent, Martin Bosch, sowie Restauratorin Hanna Pohle von der Fachwerkstätte Gustav van Treeck - Bayerische Hofglasmalerei berichten kurz über die Restaurierung bevor Pfarrer Ulrich Bach die Segnung vornimmt. Elisabeth Grandl begleitet die Feierstunde mit ihrer Harfe. Im Anschluss findet ein Empfang in der Walter-Trier-Galerie des Schlosses statt. 


Die Blutenburg - Kleinod der Spätgotik im Schlösserland Bayern 
Schloss Blutenburg ist der spätgotische Herrensitz der bayerischen Herzöge Albrecht III. und Sigismund aus dem Haus Wittelsbach. Berühmt ist die Blutenburg vor allem für ihre Schlosskapelle: ein einzigartiges Kleinod spätgotischer Kunst und Architektur und damit ein ganz besonderes Kulturerbe in Obhut der Bayerischen Schlösserverwaltung. Herzog Albrecht III. von Bayern-München (reg. 1438-60) hatte als Erbprinz um 1430 die kleine, etwa zehn Kilometer von seiner Residenz im Alten Hof in München entfernt gelegene Burg erworben. Damals stand schon das heutige Herrenhaus, umgeben von vier Türmen und einem Wassergraben. Albrecht ließ die 1432 erstmals als "Pluedenburg" bezeichnete Wasserburg mit Wehrmauer, Torturm, Pfortenbau und Ökonomiegebäude zu einem Land- und Jagdsitz ausbauen. Hier lebte er zeitweise mit der Augsburger Baderstochter Agnes Bernauer. Ihren Glanzpunkt verdankt die Blutenburg Albrechts Sohn, Herzog Sigismund (reg. 1460-67). 1467 hatte dieser zugunsten seines Bruders auf die Mitregierung verzichtet und sich nach Schloss Blutenburg zurückgezogen, wo er fortan lebte und 1501 starb. 1488-97 ließ er die Schlosskapelle errichten, die mit ihrer künstlerischen Ausstattung ein einzigartiges Ensemble der bayerischen Spätgotik von höchstem künstlerischen Niveau darstellt. 


Bis heute stehen in dem intimen Gotteshaus unter gotischem Netzgewölbe die drei originalen Altäre mit ihren Tafelgemälden auf Goldgrund des Jan Polack. Blickpunkt im Zentrum ist der Hochaltar mit der Darstellung der Heiligen Dreifaltigkeit, der die Kapelle geweiht ist. Zur originalen Ausstattung gehören auch der geschnitzte Figurenzyklus mit der Blutenburger Madonna, Christus und den zwölf Aposteln des sogenannten Blutenburger Meisters sowie die nun restaurierten Glasfenster mit dem Zyklus der Passion Christi und den Wappen, die die vornehme Ahnenreihe der Herzöge vor Augen führen. 



Die Bürgervereinigung Obermenzing e.V. sammelt auch weiterhin Spenden, denn es besteht noch eine Finanzierungslücke. Sie ist gemeinnützig anerkannt, Spenden sind steuerlich absetzbar. 
 Spendenkonto: 
Bürgervereinigung Obermenzing e.V. 
Kreissparkasse München-Starnberg - Ebersberg 
IBAN DE42 7025 0150 0160 3982 02


 

Foto:
Glasgemälde in den  Fenstern der Schlosskapelle Blutenburg
© Bayerische Schlösserverwaltung
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Spenden für historische Fenster der Schlosskapelle

Über 500 Jahre alte Glasfenster werden restauriert -
Bitte helfen Sie mit Iher Spende mit



 


Seit Jahresende 2021 werden in einer Kooperation der Bürgervereinigung Obermenzing e.V. mit der Bayerischen Schlösserverwaltung die kunsthistorisch wertvollen Glasfenster der Schlosskapelle gereinigt und restauriert. Zum Jahresende 2023 sollen die Arbeiten fertiggestellt sein. Rund 45.000 Euro werden insgesamt benötigt. Die Bürgervereinigung Obermenzing e.V. hat hierzu eine Spendenaktion ins Leben gerufen. Die Bürgervereinigung ist gemeinnützig anerkannt, Spenden sind steuerlich absetzbar.

Spendenkonto:
 Bürgervereinigung Obermenzing e.V.
 Kreissparkasse München-Starnberg – Ebersberg
 IBAN DE42 7025 0150 0160 3982 02

 

Kurz vor dem Ausbau des Musterfensters am 8.11.2021. Frieder Vogelsgesang, Vorsitzender der Bürgervereinigung Obermenzing e.V. (Foto: Marcus Schlaf, Münchner Merkur)
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Historische Glasfenster - Ein Werkstattbesuch

Glasfenster werden gereinigt und restauriert


Nachdem ein Musterfenster eingehend untersucht wurde und die erforderlichen Maßnahmen festgelegt wurden, wurden die restlichen sieben Fenster mit je zwei Wappenbildern und zwei Darstellungen ausgebaut und in die Restaurationswerkstätte Gustav van Treeck verbracht. 


Am 22. Juni 2023 fand ein Werkstattbesuch statt mit Vertretern der Bürgervereinigung Obermenzing, der Presse und des Lions Club München-Blutenburg. Anlässlich seines 40-jährigen Jubiläums hatte wenige Tage zuvor der Lions-Club 5.000 Euro für die Restaurierung gestiftet.

Viele Bürgerinnen und Bürger haben bereits gespendet. Jeder Betrag hilft, die historischen Fenster wieder zu säubern, Schäden zu beseitigen und für die nächsten Jahrzehnte zu sichern. Auch zahlreiche Vereine haben Aktionen durchgeführt und einen Betrag geleistet. 

Beteiligt haben sich bisher:
 Burschenverein Obermenzing e.V.
 Heimat- und Volkstrachtenverein D‘ Würmtaler Menzing e.V.
 Lions Club München-Blutenburg e.V.
 SV Waldeck Obermenzing e.V.
 Theater in Obermenzing
 Verein der Freunde und Förderer der Internationalen Jugendbibliothek e.V.

 

Die Bürgervereinigung Obermenzing e.V. sammelt die Spenden und begleicht anfallende Sanierungskosten. Sie ist gemeinnützig anerkannt, Spenden sind steuerlich absetzbar. 
Nachdem die Fenster im Oktober 2023 wieder eingesetzt wurden, besteht noch eine Finazierungslücke von eund 15.000,- Euro. Spenden sind daher auch weiterhin herzlich willkommen.




Spendenkonto:
 Bürgervereinigung Obermenzing e.V.
 Kreissparkasse München-Starnberg – Ebersberg
 IBAN DE42 7025 0150 0160 3982 02

 

Werkstattbesuch am 22. Juni 2023 (Foto: Frieder Vogelsgesang)
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Hinweis an Leser und Veranstalter

Wir sind bemüht, diese Webseite möglichst aktuell zu halten und stellen Ihnen zahlreiche Informationen rund um Schloss Blutenburg zur Verfügung.


Allerdings können wir auch nur über das berichten, was uns zugetragen wird. Private Personen wie auch Veranstalter schließen Verträge mit der Internationalen Jugendbibliothek als Hausherrin von Schloss Blutenburg oder in Einzelfällen auch mit dem Verein der Freunde Schloss Blutenburg e.V.


Wenn Sie wünschen, dass wir auf blutenburg.de hierüber berichten, dann benötigen wir entsprechende Informationen. Wir erhalten diese nicht automatisch und wenn, dann oftmals nur sehr kurzfristig. Diese Seite wird  ehrenamtlich betrieben, bitte lassen Sie uns Ihre Informationen möglichst frühzeitig zukommen.


Und wenn hierüber im halbjährlichen Printmedium Blutenburger Kurier berichtet werden soll, so beachten Sie bitte den Redaktionsschluss regelmäßig Ende Februar und Miotte September.


Wir wünschen Ihnen viel Freude in Schloss Blutenburg!


Guntram und Frieder Vogelsgesang
(weitere Angaben siehe: [image: Öffnet internen Link im aktuellen Fenster]Impressum)



 
IJB sucht Zimmer für Stipendiaten

Stiftung Internationale Jugendbibliothek

Zimmer für ausländische Stipendiaten gesucht!

Im Rahmen des Stipendiatenprogramms der Internationalen Jugendbibliothek halten sich jährlich 10 bis 15 Wissenschaftler aus aller Welt für sechs Wochen bis drei Monate auf Schloss Blutenburg auf, um die Bestände internationaler Kinder- und Jugendliteratur für ihre Forschungsprojekte zu nutzen.

Die Internationale Jugendbibliothek sucht ab sofort gastfreundliche Vermieter im Raum Obermenzing, Pasing, Nymphenburg oder Münchner Westen, die Zimmer samt Koch- und Waschgelegenheit anzubieten haben und die Gäste der IJB aufnehmen können. 

Wir sind an einer langfristigen Kooperation interessiert. Bei Interesse oder Rückfragen melden Sie sich gerne unter:

Tel. 089 / 89 12 11 - 42 oder direktion@[image: _we_dont_like_spam_]ijb.de



 
Panorama-Bilder vom Schloss
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Der in Obermenzing lebende Hobby-Fotograf Andrea Ivaldi stellte uns ein paar Bilder des Schlosses zur Verfügung. Vielen Dank dafür!
 



 


			

			
			

			
	


















